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Nordrhein-Westfalen

Nordrhein-Westfalen. Wer im Zuge 
des Wahlkampfs ohne großen Auf-
wand den Spitzenkandidaten der 
CDU in NRW unterstützen möchte, 
kann dies seit Mitte März ganz ein-
fach beim Auto- oder LKW fahren 
tun. Im Zuge der „Mittelstand wählt 
Wüst“-Kampagne für die Landtags-
wahl 2022 werden Autoaufkleber mit 
entsprechendem Schriftzug versen-
det, damit diese an den verschiedens-
ten Fahrzeugen in ganz NRW ange-
bracht werden können. Das Angebot 
wurde bereits gut angenommen und 
die Folien in mehreren Formaten im 
ganzen Bundesland verschickt. Et
liche Fotos der beklebten Autos von 
begeisterten Autofahrern erreichten 
bereits die MIT NRW. Natürlich ist 
dennoch weiterhin ein großer Vorrat 
für Interessierte vorhanden und jeder 
der möchte, kann über die Landesge-
schäftsstelle der MIT NRW seine Au-
toaufkleber bestellen.

Eine praktische Anleitung zur per-
fekten Anbringung der Aufkleber fin-
det sich übrigens auf dem Youtu-
be-Kanal der MIT NRW. www.youtu-
be.de/MITNRW

Soest. Statt des traditionellen Neujahrsempfangs wurde es 
dieses Mal ein Frühlingsempfang bei der MIT Werl-Wicke-
de-Ense. In Kooperation mit der MIT Soest richteten sie ih-
ren 32. Mittelstandsempfang aufgrund von Verzögerungen 
durch die Corona-Pandemie als Frühlingsfest aus. Zu den 
Gästen zählte neben dem heimischen Landtagsabgeordne-
ten Heiner Frieling und seinem Vorgänger Eckard Uhlenberg 
auch erstmalig die Bundesvorsitzende Gitta Connemann. In 
einer authentischen Rede sprach sie über die Zukunft des 
Mittelstandes und den Mehrwert einer Mitgliedschaft in der 
MIT. Gemeinsam mit Herrn Frieling, der vorher über aktuelle 
Themen der Landespolitik NRW gesprochen hatte, bat sie 
die Gäste der Veranstaltung als Multiplikatoren für die CDU 
im Landtagswahlkampf aufzutreten. Die rundum gelungene 
Veranstaltung wurde durch die Anwerbung von vier Neumit-
gliedern perfekt gemacht.

Mittelstand wählt Wüst!

Frühlingsempfang der MIT Werl-Wickede – Ense

Machen auch Sie mit. Wenn man Hendrik Wüst als MITler unterstützt, darf man das auch gerne zeigen!

Bundesvorsitzende Gitta Connemann (2.v.l. vorne) traf in Soest auf gute 

Stimmung und Begeisterung.
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Nordrhein-Westfalen/Köln. Zur Un-
terstützung des Landtagswahlkampfs 
von Hendrik Wüst gibt es inzwischen 
eine ganze Reihe von tollen Testimo-
nialfilmen. Die kurzen Filme sollen 
die Begeisterung und den Support 
unterschiedlichster Branchen für den 
Spitzenkandidaten der CDU reprä-
sentieren und sind in allen sozialen 
Netzwerken der MIT NRW zu finden: 
Youtube, Facebook, Instagram, Lin-
kedIn….

Gedreht wurde unter anderem in 
der Metzgerei Kremser in Köln Wei-
denpesch/Niehl. Inhaber Wolfgang 
Kremser stellte seinen Laden als Dre-
hort zur Verfügung und der Metzger
meister gab zudem sein persön
liches, unterstützendes Statement 
für den Spitzenkandidaten ab: „Ich 
wähle Hendrik Wüst, weil er sich für 
das heimische Handwerk engagierte 
als es anderen noch ziemlich Wurst 
war.“

Auch der Kaffeeröster und Café
betreiber Georg Hempsch von der 
Kölner Kaffeemanufaktur tat mit Be-
geisterung seine Unterstützung für 
Hendrik Wüst kund und stellte sich 

Moers. MIT-Bundesvorsitzende Gitta Connemann war zu Gast in Moers. 
Die stellvertretende Vorsitzende der Bundestagsfraktion folgte der Ein
ladung der Landtagskandidatin des Kreises Moers und Neukirchen-Vluyn, 
Julia Zupancic. Im Kammermusiksaal des Martinstifts war ebenfalls der 
Europaabgeordnete Stefan Berger zugegen. In ihrer Rede ging Connemann 
im Hinblick auf die Landtagswahl besonders auf die Landwirtschaft und 
deren Bedeutung für die Bevölkerung ein. Sie stellte hierbei vor allem land-
wirtschaftliche Betriebe heraus, deren Bedeutung oft unterschätzt werde 
und welche durch die CDU wieder gestärkt würden. Connemann erläuter-
te, dass der Grund für die Niederlage bei der Bundestagswahl vor allem 
fehlendes Vertrauen in die CDU gewesen sei, was sich jedoch in NRW durch 
kompetente Kandidatinnen wie Zupancic nicht wiederholen sollte. Sie 
wünsche sich für die Landesregierung eine starke Wirtschaftskompetenz 
der CDU, um die kommenden Aufgaben rund um den Ukrainekrieg und die 
Energieversorgung meistern zu können. Ziel sei es weiterhin den Wohl-
stand in Deutschland beizubehalten.

(Nicht nur) ein Barista wirbt für Hendrik Wüst

Gitta Connemann besucht Moerser Landtagskandidatin Julia Zupancic

Bundesvorsitzende Gitta Connemann (2.v.r.) mit der 

Landtagskandidatin Julia Zupancic (1.v.l.), dem Stadt-

verbandsvorsitzenden Jörn Becker (2.v.l.)  und Maik 

Giesen (1.v.r.).

Fo
to

s:
 M

IT
 N

RW

und sein Handwerk in seinem Café im 
Apostelviertel vor. Sowohl die aufge-
stapelten Kaffeesäcke als auch die 
traditionelle Röstmaschine lieferten 
die richtige Atmosphäre und tolle 
Aufnahmen für das Video.

Ein großer Dank für die Zeit und die 
enthusiastische Teilnahme geht an 

die beiden ersten Testimonials aus 
Köln. Mit ihren Auftritten lieferten 
sie einen hervorragenden Auftakt für 
eine ganze Reihe von Werbefilmen 
mit Darstellern aus verschiedensten 
Berufsgruppen. Sie alle eint die Be-
geisterung für die MIT und Hendrik 
Wüst.

Georg Hempsch (l.) und Wolfgang Kremser (r.) vor der Kamera in ihren Geschäften
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sitzende Angela Erwin überbrachte 
ihre Glückwünsche.

Die beiden Preisträger hatten sich 
zunächst über ein B2B-Onlineange-
bot selbstständig gemacht, in wel-
chem sie selbstkomponierte Mi-
schungen in Form von Ölen, Balsami-
co oder Senf verkauften. Kontinuier-

Podiumsdiskussion – Sanktionen gegen Russland

MIT Neuss ehrt Unternehmer des Jahres 2021

Solingen. Die MIT Solingen veranstaltete mit Blick auf den 
Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine eine Podiumsdis-
kussion zum Thema „Sanktionen gegen Russland- Auswir-
kungen auf die bergische Wirtschaft“. Bei der Veranstal-
tung im Auditorium Ebbtron diskutierten der Hauptge-
schäftsführer der IHK, Michael Wenige, der bekannte 
Journalist und ehemalige Korrespondent der ARD in Mos-
kau und Kyiw Horst Kläuser sowie Stefan Simmnacher aus 
dem Präsidium der Deutsch-Ukrainischen Gesellschaft.

Trotz Lieferengpässen von Auto- bis Textilindustrie, be-
fürworteten die Unternehmen im Bergischen Raum laut 
einer Blitzumfrage der IHK die Sanktionen gegen Russ-
land. Während der Diskussion kamen neben der Anspra-
che vieler politischer Fehler, zum Beispiel in Zusammen-
hang mit Nord Stream 2, auch die versäumte Anstrengung 
innerhalb der Energieversorgung, sowie die unwahrschein-
liche Beendigung des Krieges durch Diplomatie und die 
Kapitulation der Ukraine auf. 

Die MIT-Vorsitzende Gerlinde Steingrüber und ihr  
Mitmoderator, CDU-Landtagskandidat Sebastian Haug, re-

Neuss. Das Team Mohem wurde von 
der MIT zum Unternehmen des Jah-
res gekürt. Die Gewürzhändler und 
Gründer, Mohcine Allaoui und He-
men Karim, empfingen die Ehrung 
von Klaus Goder im Gare du Neuss in 
Anwesenheit vieler bekannter Ge-
sichter der MIT. Auch die Landesvor-

Ganz im Zeichen der Unterstützung für die Ukraine hatte die MIT ein 

hochkarätiges Podium zu bieten.

Gute Stimmung bei Geehrten und Ehrenden. Vor allem der Besuch von Angela Erwin (ganz 

rechts) freute die MITler in Neuss.
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lich erweiterten sie ihr Sortiment und 
eröffneten nach und nach Geschäfte 
in Düsseldorf und Neuss. Inzwischen 
beschäftigen sie mehr als 20 Mitar-
beiter und bieten Beratung, Verkos-
tung und demnächst auch eine Koch-
schule an. In ihren Dankesworten be-
tonten Allaoui und Karim die Wich-
tigkeit von einer „fairen, sozialen, ge-
rechten und transparenten Wert-
schöpfungskette“. 

Angela Erwin lobte die klare Hal-
tung der Jungunternehmer. Eine Ein-
stellung, die sie auch an die CDU, die 
MIT und jeden einzelnen Akteur wei-
tergeben wolle. Klaus Goder schloss 
sich dem an und erzählte begeistert 
von Initiativen aus dem Kreisverband, 
die im Zusammenhang mit der Hilfe 
für Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine 
auf die Beine gestellt wurden: Spen-
densammlungen, Aufnahme Geflüch-
teter in MIT-Familien bis hin zur Un-
terstützung des neu gegründeten 
Vereins „Schnelle Nothilfe“.

sümierten, dass ein massives Umdenken in vielen Berei-
chen notwendig wäre. Zunächst solle aber Hilfe für die täg-
lich ankommenden Flüchtlinge aus der Ukraine im Fokus 
stehen.

Nordrhein-Westfalen
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Landtags-
wahl  
Nordrhein- 
Westfalen

Angela Erwin 
MdL, MIT-Vor
sitze aus Nord-
rhein-Westfalen 
und Landtagskan-
didatin in Düssel-
dorf, berichtet von 
der Petition #ernergiepreisbremse 
JETZT! Knapp 5.000 Unterschriften 
habe die NRW-CDU in kürzester Zeit 
für eine Energiepreisbremse gesam-
melt. Außerdem plane man einen in-
tensiven Haustürwahlkampf und Ver-
anstaltungen in Betrieben mit einer 
nicht nur CDU-affinen Wählerschaft. 
„Besonders viel Energie werden wir in 
den, immer wichtiger werdenden, di-
gitalen Wahlkampf stecken.“

Landtagswahl Niedersachsen

Zum Schluss berichtet Christian Füh-
ner MdL, Vorsitzender der JU Nieder-
sachsen von den aktuellen Planungen 
zur Landtagswahl. Die Kampagne 
wurde beim kleinen CDU-Landespar-
teitag vorgestellt. Ende Mai beim 
CDU-Landesparteitag wird das Re-
gierungsprogramm vorgestellt. „Wei-
terspringen ist das Motto der Nieder-
sachsen Union. Das gilt für uns alle“, 
sagte Fühner.

Holger Bormann bedankte sich ab-
schließend für den länderübergreifen-
den Austausch. „Miteinander spre-
chen und voneinander lernen ist der 
beste Weg, die Interessen des Mittel-
standes deutschlandweit durchzu
setzen.“

Junge Mittelstandsunion tauscht sich länderübergreifend 
über Kampagnen der Landtagswahlen aus

Niedersachsen. „Ein solches länder-
übergreifendes Format gab es noch 
nie. Von den Erfahrungen der Land-
tagswahlen im Saarland, in Schles-
wig-Holstein und in Nordrhein-West-
falen konnten wir für die Landtags-
wahl im Oktober in Niedersachsen 
noch einige Vorschläge mitnehmen. 
Was die Problematik der Ukrai-
ne-Geflüchtetem anbelangt, können 
wir vor den vielen ehrenamtlichen 
Helfern in Niedersachsen nur den 
Hut ziehen“, resümierte MIT-Chef 
Holger Bormann, Vorsitzender der 
Mittelstandsunion in Niedersachen, 
nach einem virtuell durchgeführten 
Austausch am 23. März. Veranstalter 
war die im Herbst 2021 gegründete 
Junge Mittelstandsunion, ein Netz-
werk aus JU- und MIT-Mitgliedern 
aus Niedersachsen. Christian Fühner 
MdL, Vorsitzender der JU-Nieder-
sachsen, pflichtete ihm bei: „Das war 
ein sehr interessantes Format mit 
viel Mehrwert.“

Konkrete Unterstützung für  
Geflüchtete aus der Ukraine

Zu Beginn gab Azra Avdagic, Presse-
referentin des DRK-Landesverbands 
Niedersachsen, einen Überblick über 
die derzeitige angestrengte Situation 
der Geflüchteten in den Sammelstel-
len auf dem Messegelände in Hanno-
ver und lobte die riesige Unterstüt-
zung durch die Bevölkerung in Form 
von Sach- und Geldspenden. „Von 40 
gespendeten Euro können wir ein 
Feldbett kaufen. Derzeit mangelt es 
nicht nur an Frühjahrsbekleidung für 
Frauen und Babys, sondern auch an 
Jogginghosen und Schuhen. Falls je-
mand Bücher in ukrainischer oder 
russischer Sprache hat, sind auch die 
willkommen“, sagt die DRK-Pressere-
ferentin. Sie habe Verständnis für 
Spendende, die frustriert sind, weil 

Niedersachsen

ihre mitgebrachten Sachen nicht be-
nötigt werden. Sie empfahl deshalb, 
sich an die 45 DRK-Kreisverbände in 
Niedersachsen zu wenden, von de-
nen 20 bereits in die Flüchtlingsbe-
treuung involviert sind. An die Politik 
gerichtet, äußerte sie den Wunsch, 
das Niedersächsische Katastrophen-
schutzgesetz so anzupassen, dass eh-
renamtliche DRK-Helfer gesetzlich so 
gestellt werden wie Mitglieder des 
technischen Hilfswerks oder der frei-
willigen Feuerwehren.

Landtagswahl Saarland

Über die finalen Aktionen, die am 27. 
März zur Landtagswahl im Saarland 
stattgefunden haben, berichtete Sa-
rah Gillen MdL, Vorsitzende der MIT 
Saar. Zu dem Zeitpunkt lag die CDU 
acht Prozent hinter der SPD. „Wir als 
MIT haben den bislang stärksten 
Wahlkampf gemacht. Mit einem eige-
nen Wahlprogramm, Betriebsbesich-
tigungen und Fachveranstaltungen,“ 
sagte Gillen. 

Landtagswahl Schleswig- 
Holstein

Ganz anders dagegen Cornelia 
Schmachtenberg, Stellvertretende 
Vorsitzende der JU Schleswig-Hol-
stein. „Wir haben mit Daniel Günther 
den beliebtesten Ministerpräsiden-
ten Deutschlands, folglich ist der 
Wahlkampf auf ihn zugeschnitten.“ 
Man verzichte darauf, wie in früheren 
Zeiten, den Wahlkampf mit den Kan-
didaten vor Ort in Gasthäusern 
durchzuführen. „Wir sind dort wo die 
Menschen sind. Die Landesliste ist  
paritätisch aufgestellt. Außerdem er-
reichen wir im neuen Wahlkampf- 
Kampa „Moin Daniel“ im beliebten 
CITTI-Park Kiel unterschiedliche Bür-
gerinnen und Bürger.“
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Der neue Vorstand der MIT Wilhelmshaven-Friesland

arbeiten müssen. Das wollen wir ver-
hindern“, betont MIT-Vorsitzender 
Bormann.

Das ganze Programm finden Sie im 
Servicebereich unter:	  
www.mittelstand-niedersachsen.de 

Impulse zur Landtagswahl 2022 in Niedersachsen

MIT-Kreisverband Wilhelmshaven-Friesland hat 2022 viel vor

Niedersachsen. Erstmalig wurde zur 
niedersächsischen Landtagswahl 2022 
ein eigenes MIT-Wahlprogramm ent-
wickelt und vom Landesvorstand be-
schlossen. Meisterschülerinnen und 
Meisterschüler sollen nach bestande-
ner Prüfung die volle Höhe der Aus-
bildungskosten erstattet bekommen. 
Profitieren sollen vor allem junge 
Menschen, die aus finanziell weniger 
gut situierten Elternhäusern stam-
men, aber talentiert sind, später ei-
nen eigenen Betrieb zu gründen oder 
ein Unternehmen ohne Erben zu 
übernehmen. Die bereits bestehende 
und Ende Oktober 2023 auslaufende 
niedersächsische Meisterprämie in 
Höhe von 4.000 Euro soll nach er-
folgreich absolvierter Meisterprüfung 
im Handwerk um weitere Jahre ver-
längert werden. Um dem Arbeitskräf-

Wilhelmshaven. Bei der Mitglieder-
versammlung des MIT-Kreisverban-
des Wilhelmshaven-Friesland am 30. 
März im BMW-Autohaus H. Freese in 
Wilhelmshaven wurde der seit 2020 
amtierende Vorsitzende Olaf Werner 
einstimmig im Amt bestätigt. Der 
selbständige Finanzdienstleister ist 

Niedersachsen

temangel entgegenzuwirken, setzt 
sich die MIT für ausländische An
werbungen qualifizierter Fachkräfte 
durch internationale Arbeitsämter 
ein. Als Pilotprojekt wird eine Um-
zugsunterstützung innerhalb Nieder-
sachsens für arbeitssuchende Famili-
en vorgeschlagen.

Im Bereich der Landwirtschaft 
setzt sich die MIT für die Fortführung 
des sogenannten „Niedersächsischen 
Weges“ ein. Hierbei handelt es sich 
um eine Kooperationsvereinbarung, 
die die Landwirtschaft zusammen 
mit Umweltverbänden und Politik 
vereinbart haben. „Nachdem die Ber-
liner Ampelkoalition Landwirtschaft 
und Umwelt in die Hand von grünen 
Politikern gelegt hat, besteht die Ge-
fahr, dass unsere Bauern noch mehr 
unter zweifelhaften Umweltauflagen 

www.facebook.com/MITNDS 

www.instagram.com/mit_niedersachsen

www.mittelstand-niedersachsen.de

www.linkedin.com/company/mit-niedersachsen

AUFSTIEGSLAND
NIEDERSACHSEN
Impulse und Vorschläge zur 
Landtagswahl 2022 in Niedersachsen

bundesweit in MIT-Kreisen bekannt 
für seine Erfolge in der Mitglieder-
werbung. „Man muss die Leute nur 
ansprechen und auf die Vorteile einer 
MIT-Mitgliedschaft hinweisen, dann 
schließen sie sich unserem großen 
Netzwerk gerne an“, betont der agile 
Vorsitzende.

Auch die weiteren Wahlen liefen 
gut ab. Stellvertretende Vorsitzende 
bleiben Claude Weiland und Sascha 
Sohnle. Die Stelle des Schatzmeisters 
teilen sich Thorsten Brüggemann für 
den Bereich Wilhelmshaven und Ad-
rian Albrecht für Friesland. Vor 15 Jah-
ren, im Oktober 2006, kam es be-
kanntlich zur Fusion der beiden Ver-
bände.

Als Schriftführerin wurde Melanie 
Gravert im Amt bestätigt. Die digital 
durchgeführten Vorstandswahlen lei-
tete MIT-Landesgeschäftsführer Stef-
fen Preugschat.

Interessant auch die Statements der 
seit September 2021 dem deutschen 
Bundestag angehörenden CDU-Abge-
ordnete Anne Janssen aus Wittmund 
und Alexander Leonhardt, Wirt-
schaftsförderer der Stadt Wilhelms-
haven. Beide machten sich für die 
Ansiedlung eines Flüssiggas-Termi-
nals in Wilhelmshaven stark.
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Baden-Württemberg. Auf der Klau-
surtagung des MIT-Landesvorstands 
im Europa-Park hat dieser seine The-
men für die zukünftige Vorstandsar-
beit festgelegt. Die Abwägung der 
Themen erfolgte insbesondere auf-
grund der aktuellen Lage hinsichtlich 
Pandemie, Inflation und Kriegsgefahr.

Der Landesvorsitzende Bastian 
Atzger betonte die Wichtigkeit der 
Festlegung konkreter Maßnahmen, 
um nicht nur mit Veranstaltungen 
und Pressemitteilungen, sondern 
auch mit der täglichen politischen Ar-
beit die Kernthemen des Mittelstands 
innerhalb der Partei nach außen 
transportieren zu können.

Grundlage für die Arbeit des Lan-
desvorstands waren die über die letz-
ten Jahre an der Basis entwickelten 
Themen und Forderungen, die entwe-
der in politischen Anträgen oder in 
Themenpapieren veröffentlicht wur-
den. Aus dieser Sammlung wurden 
Themen zur sofortigen Bearbeitung 
vom Landesvorstand genommen und 
mit einem Aktionsplan versehen. Die 
Moderation der Klausurtagung über-
trug der Landesvorstand an die stell-

Klausurtagung des Landesvorstands der MIT Baden-Württemberg
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(V.l.n.r.) Tobias Vogt MdL (Stv. Landesvorsitzender), Daniel Hackenjos (Stv. Landesvorsitzender), 

Dr. Bastian Atzger (Landesvorsitzender), Inka Sarnow (Stv. Landesvorsitzende) und Jürgen Scheu-

rer (Pressesprecher).

vertretende Landesvorsitzende Inka 
Sarnow und den Landespressespre-
cher Jürgen Scheurer.

Die Mitglieder des Landesvorstands 
definierten in der aktuellen Lage vier 
Themenbereiche, die aus Landessicht 
besondere Relevanz genießen: den 
Fachkräftemangel, die Europapolitik 
und den Welthandel, soziale Themen 
(Versorgungssicherheit, Arbeitszeit) 

und allgemeine Wirtschaftspolitik. 
Deutlich wurde bei der Bearbeitung 
aller Themen, dass ein besonderes An-
liegen darin besteht, dass die staatli-
che Einflussnahme auf Unternehmer 
und Bürger reduziert wird.

So entstand als Ergebnis der Klau-
sur nicht nur ein politischer Fahrplan 
für die weitere Arbeit, sondern auch 
ein detaillierter Katalog aus Inhalten 
und Forderungen, der bei den ent-
sprechenden Entscheidungsträgern 
in Land, Bund und Europa platziert 
werden wird. Diese werden auch mit 
konkreten zeitlichen Zielen formu-
liert, um den Stand der Umsetzung 
besser beurteilen zu können.

Bereichert wurde die Klausurta-
gung durch den Vortrag von Lukas 
Scheub, Mitglied der Geschäftsfüh-
rung des Europa-Parks, der Einblicke 
in die Entwicklung des Freizeitparks 
gab. Er beschrieb die aktuellen Prob-
leme des Familienunternehmens, das 
nicht nur unter den Corona-Beschrän-
kungen zu leiden hatte, sondern auch 
unter dem akuten Fachkräftemangel. 
Themen, die den Mittelstand allge-
mein massiv belasten und die daher 
Gegenstand der weiteren Aktivitäten 
des Landesvorstands sein werden.

Baden-Württemberg

Der Landesvorstand der MIT Baden-Württemberg legte bei seiner Klausurtagung im März seine 

Kernthemen fest.
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Neuaufbau nach schwerem Wahljahr

Rheinland-Pfalz. 2022 muss das Jahr 
der Neuformierung sein. Das war der 
Ausgangspunkt der Klausurtagung 
des MIT-Landesvorstandes in Bad 
Kreuznach. Die noch andauernde Pan-
demie und der Krieg in Europa, der die 
politischen Kräfte in Anspruch nimmt, 
machen das nicht leichter. 

Noch intensiver soll die Stärkung 
der Kreisverbände vorangetrieben 
werden. In Trier wurde eine neue Vor-
standsmannschaft mit Jürgen Poss 
als Vorsitzenden gewählt, mit ersten 
Neueintritten. Andere Kreisverbände 
sollen folgen. 

Mitgestaltet hat die MIT die Neu-
formierung der CDU Rheinland-Pfalz. 
MIT-Mitglied Christian Baldauf ist 
neuer CDU-Landesvorsitzender. Auf 
Vorschlag der MIT wurden drei Frau-
en neu in den CDU-Landesvorstand 
gewählt: MIT-Landesvorstandsmit-
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Die MIT begrüßt den neuen CDU-Landesvor-

sitzenden mit edlen Tropfen. v.l.n.r.  

Dr. Dirk Hüttenberger, Jörg Meurer, Kerstin 

Rudat, Markus Römer, Christian Baldauf MdL, 

Helmut Klapheck, Lucas Spiegel

Rheinland-Pfalz

glied Kerstin Rudat, Jennifer Schlag, 
MIT-Kreisvorstand Trier, und die 
Landtagsabgeordnete Karen Wäch-
ter. In einem langen und offenen Ge-
spräch mit Christian Baldauf vor dem 
CDU-Landesparteitag wurde die gro-
ße und anstrengende Wegstrecke 
verdeutlicht, die bewältigt werden 
muss, um zu neuer Stärke zu kom-
men. 

Der MIT-Landesverband bleibt am 
Thema Wiederaufbau an der Ahr. 

MIT-Landesvorsitzender Gereon 
Haumann nannte die wirtschaftspoli-
tischen Hauptthemen der kommen-
den Jahre für unser Bundesland: Der 
steigende Fachkräftemangel durch 
die demografische Entwicklung, si-
chere und bezahlbare Energie für die 
Betriebe auch bei konsequenter Kli-
mapolitik und Abkoppelung von Gas, 
Öl und Kohle aus Russland, zehntau-

sende von anstehenden Betriebs-
nachfolgen in den familiengeführten 
Unternehmen, offene Märkte für das 
Exportland Rheinland-Pfalz.

Unter 35 und ein Herz für die Soziale Marktwirtschaft?  
Junge MIT wirbt um neue MITstreiter

Hamburg. Der Landesverband der 
Hansestadt verfügt seit Kurzem über 
eine Nachwuchssektion: Die Junge 
MIT Hamburg will verstärkt jüngere 
Interessierte und deren Anliegen zur 
Wirtschaftspolitik ansprechen, den 
Kontakt zu nachrückenden Generati-
onen suchen und festigen. Bei den 

ersten Treffen ging es natürlich ums 
Kennenlernen, aber auch Inhaltliches 
kam auf den Tisch – wie etwa Leihar-
beit, Nutriscore, Lieferketten und ak-
tuelle Ereignisse. 

Ganz bewusst wurde ein offenes 
Format gewählt – unbürokratisch und 
niedrigschwellig. Es geht zunächst vor 
allem darum, überhaupt Gelegenhei-
ten für Gespräche zu schaffen, die 
man ohne die MIT gar nicht hätte. 
Wie die „Muttervereinigung“ eröff-
net auch die Junge MIT ihren MIT-
streitern die Chance, in die CDU und 
die Parlamente hineinzuwirken. Denn 
was wären Wirtschaftspolitik und 
Mittelstandsförderung ohne das En-
gagement derjenigen Generationen, 
die bereits jetzt oder demnächst in 
der Verantwortung stehen? 

Mitglieder unter 35 Jahren sind 
ebenso willkommen wie Sympathi-
santen, die einfach mal reinschnup-
pern und Kontakte knüpfen möchten. 
Die beruflichen Hintergründe der 
Teilnehmer sind vielfältig: vom 
IT-Consultant über die Jura-Studentin 
bis zum Altenpfleger. 

Sprecher Dr. Lukas Lindner (29), 
selbst seit 2021 als angestellter 
Rechtsanwalt tätig, gehört als Beisit-
zer dem Landesvorstand der MIT 
Hamburg an. Zudem ist er kooptiert 
in den Landesvorstand der Jungen 
Union Hamburg und fungiert somit 
als Bindeglied zwischen JU und MIT. 
Interessiert an ungezwungenem Netz
werken? Lukas Lindner freut sich auf 
Post an lukas.lindner@mittelstand- 
hamburg.de
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Dr. Lukas Lindner (29) führt den Hamburger 

MIT-Nachwuchs.

Hamburg
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MIT besucht das Unternehmen BRANOpac

Lich. Material- und Rohstoffknapp-
heit sowie Lieferkettenengpässe und 
ihre Einflüsse auf die Wirtschaft, wa-
ren das Thema eines Unternehmens-
besuchs mit anschließender Diskussi-
onsrunde des MIT-Bezirks Mittel
hessen.

Das Familienunternehmen BRANO-
pac ist ein eigenständiges, führendes 
Unternehmen für Spezialverpackun-
gen mit Korrosionsschutz sowie Le-
bensmittelpapieren mit über 100 Jah-
re alter Historie.  Tochtergesellschaf-
ten in Indien, USA und China sowie 
Standorte in Frankreich, Italien und 
Kroatien und mehr als 50 internatio-
nale Partner sorgen für eine weltwei-
te Präsenz.

Jörg Schulte, Geschäftsführer der 
seit 35 Jahre mit Hauptsitz in Lich an-
sässigen Firma BranoPac GmbH, be-
grüßte zunächst die Gäste und führte 
durch die Lager- und Produktionshal-
len. „Die sich ständig verändernden 
Hygiene- und Quarantänebestim-
mungen sorgen aktuell für einen er-
heblichen Mehraufwand bei der Or-
ganisation der Arbeits- und Produkti-
onsabläufe“, berichtete Schulte. Er-
schwerend komme noch die hohe 
Abhängigkeit der deutschen Wirt-
schaft von den asiatischen, beson-
ders den chinesischen Zulieferern 
hinzu. So kam es in China zu gravie-
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renden Produktionsausfällen durch 
angeordnete „Brownouts“ (gezielte 
Abschaltung der Stromversorgung) 
und Lieferverzögerungen durch Teil-
schließung des Ningbo-Zhous-
han-Hafens (drittgrößter Cont-
ainer-Hafen der Welt) aufgrund eines 
einzigen Corona-Falles mit weitrei-
chenden Störungen in den internatio-
nalen Lieferketten.

Bei der anschließenden Diskussion 
merkte der Gießener MIT-Kreisvorsit-
zende Siegfried Thüringer an, dass der 
Markt aktuell nicht frei agieren könne 
und daher trotz der hohen Nachfrage 
eine Rohstoffknappheit besteht. „Die 
Preissteigerungen im Einkauf können 
nur zum Teil an die Kunden weiterge-
geben werden, sollte dies noch länger 
so weiter gehen, dann werden bran-
chenübergreifend viele mittelständi-
sche Unternehmen Probleme bekom-
men.“ so der Thüringer.

Jörg Schulte bestätigte dies und 
führte aus, dass durch eine frühzeiti-
ge Ausweitung der Lagerbestände 
BRANOpac in 2021 die Liefer- und 
Produktionsfähigkeit zwar stets auf-
rechterhalten konnte, ob dies mit 
Blick auf die aktuellen Entwicklungen 
am Markt in 2022 erneut möglich 
sein wird wäre jedoch ungewiss. 
„Wir kämpfen mit einer Preisexplo
sion von bis zu 300–600 Prozent bei 

Kunststoffen und Chemikalien, und 
auch im Papiermarkt explodieren die 
Preise. Erschwerend kommt außer-
dem hinzu, dass durch den Stopp der 
KFW-Förderung auch Erweiterungs-
pläne neu überdacht werden müs-
sen,“ so Schulte.

Raif Toma, Mitglied im Landesvor-
stand der MIT Hessen und Vorsitzen-
der der MIT Wetterau, betonte zum 
Schluss: „Auch an dem Beispiel der 
Firma BRANOpac erkennen wir die 
Notwendigkeit der Planungssicher-
heit bei Bundesförderprogrammen. 
Diese Förderung wurde leider von 
Minister Habeck gestoppt. Daher for-
dert die MIT die Bundesregierung 
auf, kurzfristig und unbürokratisch 
alternative Lösungen auszuarbeiten, 
da diese Förderung für viele Unter-
nehmen auch einen Finanzierungs-
baustein darstellt.“ Toma bedankte 
sich bei den Teilnehmern für die rege 
Diskussion und bei Herrn Schulte für 
den Empfang.

Die MIT setzt sich für die Belange 
der heimischen Wirtschaft ein und 
sucht diese Wirtschaftsgespräche, 
damit sie als Bindeglied zwischen der 
Politik und der Wirtschaft wirken 
kann. Deshalb plädiert die MIT in 
Mittelhessen für das, was das produ-
zierende Gewerbe bewegt, nämlich 
weniger Abhängigkeit von China.

BRANOpac GmbH – v.l.n.r. Geschäftsführer 

J. Schulte, MIT-Geschäftsführer L. Henke, 

MIT-Kreisvorsitzender R. Thoma

Die Teilnehmer der Firmenbesichtigung mit dem Landesgeschäftsführer Lukas Henke und den 

beiden Kreisvorsitzenden Raif Toma und Siegfried Thüringer.

Hessen



1110

Bayern

Belastungsmoratorium für die Wirtschaft!

Bayern. Europa erlebt mit dem russi-
schen Angriffskrieg gegen die Ukrai-
ne und den Folgen der Corona- Pan-
demie eine Zeitenwende, die sowohl 
Wirtschaft als auch Verbraucher im-
mer stärker spüren. Damit vor allem 
das Sanktionsregime nicht zu große 
Kollateralschäden anrichtet und die 
europäische Wirtschaft in keine Re-
zession schlittert, gilt es zielgerichtet 
gegenzusteuern. In der aktuellen Si-
tuation gelingt dies mit einem Belas-
tungsmoratorium am besten.

Auswirkungen des Ukraine- 
Kriegs bereits enorm

Europa verabschiedet jede Woche ein 
neues Sanktionspaket und die Kom-
mission pumpt Gesetzesvorschläge 
hinaus, die allesamt unsere Wettbe-
werbsfähigkeit verschlechtern. Inzwi-
schen sind die negativen Auswirkun-
gen auf die europäische Wirtschaft 
deutlich spürbar. Lieferketten sind 
unterbrochen, Absatzmärkte fallen 
weg, und die Energiepreise explodie-
ren förmlich. In dieser Situation dür-
fen wir die europäische Wirtschaft 
nicht noch weiter unnötig belasten. 
Wenn wir verhindern wollen, dass die 
europäische Wirtschaft in eine Re-
zession schlittert, brauchen wir jetzt 
dringend ein Belastungsmoratorium. 
Denn angesichts dessen, wie sich die 
geopolitische Gemengelage in den 

vergangenen Wochen verändert hat, 
kann ein „Weiter so!“ nicht die richti-
ge Strategie sein.

Vorschläge für Belastungs
moratorium:

Unter meiner Federführung haben 
die CDU/CSU-Abgeordneten im Eu-
ropäischen Parlament daher einen 
Vorschlag für ein Belastungsmorato-
rium entwickelt. Es muss alles ver-
mieden werden, was die Bürger und 
Betriebe nun zusätzlich belastet  – 
das gilt für Steuererhöhungen eben-
so wie für neue bürokratische Vorha-
ben. In diesem Zusammenhang ha-
ben wir bereits eine Reihe von Dos-
siers identifiziert, bei denen die Kom-
mission eine Pause einlegen sollte. 
Bei der Taxonomie, bei der Nachhal-
tigkeitsberichterstattung, beim Lie-
ferkettengesetz und beim Grenzaus-
gleichsmechanismus sollte die Kom-
mission nun einmal auf die Bremse 
treten. Andernfalls nehmen die Be-
lastungen für die europäische Wirt-
schaft Überhand.

Drei wichtige Ansatzpunkte

Besonders das Kommissionsvorha-
ben, unsere Wirtschaft im Rahmen 
des sogenannten „Fit für 55 Pakets“ in 
Richtung CO2-Neutralität umzubau-
en, muss noch einmal überprüft wer-
den. Zwar ist der Weg zu mehr Nach-
haltigkeit weiterhin wichtig, die ge-
planten Transformationspfade haben 
durch die veränderten Verhältnisse 
allerdings an vielen Stellen ihre Gül-
tigkeit verloren. Hier gilt es nun, mit 
gezielten Korrekturen die starren 
Vorgaben zu flexibilisieren und an die 
neuartige Situation anzupassen. Das 
gilt vom Emissionshandelssystem bis 
zur CO2-Flottenregulierung im Auto-
mobilbereich.

Ebenso problematisch erscheint 
der drohende bürokratische Mehr-

Markus Ferber, MdEP und Mitglied im Lan-

desvorstand der Mittelstands-Union der CSU, 

setzt sich für ein Belastungsmoratorium ein.
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aufwand für Unternehmen durch die 
Klassifikation ökologisch nachhalti-
ger Wirtschaftsaktivitäten im Rah-
men der so genannten Taxonomie für 
nachhaltige Finanzierung und den 
damit einhergehenden Berichts- und 
Offenlegungspflichten. Offenlegungs
pflichten allein sind keine Lösung. 
Wir müssen daher überlegen, wie wir 
die Vielzahl der geplanten neuen Vor-
schriften auf ein handbares Maß zu-
rückführen, um unsere Wirtschaft  
nicht durch zusätzliche Bürokratie zu 
belasten.

Einen weiteren Ansatzpunkt stellt 
das aktuelle Vorhaben eines europäi-
schen Lieferkettengesetzes dar. Zwar 
müssen wir entschlossen gegen Kin-
derarbeit und menschenunwürdige 
Arbeitsbedingungen in Drittländern 
vorgehen, neue Berichts- und Zertifi-
zierungspflichten in der Lieferkette 
bringen aber vor allem Bürokratie 
und Rechtsrisiken und treffen beson-
ders kleine und mittlere Unterneh-
men. Deswegen wäre es falsch auch 
auf europäischer Ebene auf das ohne-
hin schon ambitionierte deutsche 
Lieferkettengesetz noch einen drauf 
zu setzen.

Fazit:

Die Welt hat sich sowohl durch die 
Corona-Krise als auch den russischen 
Überfall auf die Ukraine fundamental 
verändert. Ein überzogener Aktionis-
mus in der europäischen Gesetzge-
bung kann darauf nicht die Antwort 
sein. Stattdessen wäre ein Belas-
tungsmoratorium der richtige und 
notwendige Schritt. Denn was die EU 
jetzt braucht, ist eine starke und glo-
bal wettbewerbsfähige Wirtschaft, 
keine Überregulierung krisengebeu-
telter Unternehmen. Die oben be-
schriebenen Vorhaben offenbaren 
bereits mögliche Ansatzpunkte, müs-
sen jedoch auf weitere Bereiche aus-
geweitet werden.
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Chancen wahrnehmen durch einen digitalen Austausch

Im digitalen Austausch: Der Landesvorstand 

der MIT Saarland.

Saarland

Saarland. Am 03.12.21, kurz vor der 
Wahl des neuen MIT-Bundesvorstan-
des, konnten sich die Landesvor-
standsmitglieder der MIT Saarland in 
einem digitalen Austausch persönlich 
von den beiden Kandidaten für den 
Bundesvorsitz, Gitta Connemann und 
Thomas Jarzombek, überzeugen.

Nachdem den Kandidaten die Gele-
genheit geboten wurde, sich persön-
lich mit ihren Themen vorzustellen, 
konnten die Mitglieder noch eigene 
Fragen an die Kandidaten richten.

So entstand ein spannender Aus-
tausch über den Energiewandel, den 
Ausstieg aus der Kernenergie, die 
Sinnhaftigkeit der Nutzung fossiler 
Brennstoffe und die Zukunft von 
Wasserstoff bis hin zu der zukünfti-
gen Rolle der MIT, insbesondere auch 
innerhalb der CDU.

Die MIT-Mitglieder konnten die Kan-
didaten somit vor der Wahl bestens 
kennenlernen und wünschen Gitta 
Connemann viel Erfolg bei ihrer neuen 
Aufgabe als MIT-Bundesvorsitzende.
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„Politik nach Maß“. Während durch 
den Frauenstammtisch mehr Unter-
nehmerinnen und Mittelständlerin-
nen für die Vereinigung akquiriert 
werden sollen, erhoffen sich sowohl 
die Kreisverbände als auch der Lan-
desverband von der Reihe „Politik 
nach Maß“, wieder die Handwerker-
schaft zu erreichen. 

Insbesondere nach der Bundes-
tagswahl 2021 musste die MIT Sach-
sen feststellen, einen Großteil der 
Handwerker in den eigenen Reihen 
verloren zu haben. Dies soll sich von 
nun an wieder ändern, indem sich die 
MIT Sachsen noch intensiver für eine 
mittelständische Politik stark macht 
und den Handwerkern die Möglich-
keit bietet, im Stammtischformat of-
fen mit Vertretern der Politik über 
Probleme und Belastungen zu spre-

chen. Neben den beiden Formaten 
sollen aber auch Vorstandssitzungen 
in örtlichen Unternehmen dazu die-
nen, mit verschiedenen Mittelständ-
lern in Kontakt zu kommen und für 
die Vereinigung zu werben. Fester 
Bestandteil der Neumitgliedergewin-
nung werden, neben den eben ge-
nannten Formaten, auch die persön
liche Ansprache und ein Informati-
onspaket sein. Nach dem Motto von 

Frank Lloyd Wright „Der Preis des Er-
folges ist Hingabe, harte Arbeit und 
unablässiger Einsatz für das, was man 
erreichen will“, machen sich nun der 
Landesvorstand und die Kreisverbän-
de an die Arbeit.

Sachsen

MIT Sachsen erarbeitet Strategie zur Mitgliedergewinnung

Sachsen. Nachdem seit über zwei 
Jahren die Mitgliedszahlen der MIT 
Sachsen stagnieren, hat der neue 
Landesvorstand auf der Klausurta-
gung Anfang April 2022 eine langfris-
tige Strategie zur Steigerung der Mit-
gliederzahlen erarbeitet. Diese sieht 
zunächst vor, alle Kreisverbände nä-
her zu betrachten, mit den Verant-
wortlichen in Kontakt zu treten und 
intensive Gespräche über die Aktivi-
täten im Verband zu führen. Dabei 
sollen insbesondere inaktive Verbän-

de angeregt werden mit neuen For-
maten und einer ausgiebigen Presse-
arbeit sichtbar und attraktiv für Au-
ßenstehende zu werden. Zu den neu-
en Formaten zählt die MIT Sachsen 
dabei den MIT-Frauenstammtisch so-
wie die neue Veranstaltungsreihe 

von links: Nora Seitz, Roland Ermer, Norbert 

Müller.

MIT-Landesvorsitzender Jan Hippold MdL

von links: Daniel Knischourek, Frank  

Menzel, Christine Enenkel und Kay Ritter 

MdL (rechts).
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Aufgaben der schleswig-holsteini-
schen Landesregierung in diesen her-
ausfordernden Zeiten. Sie würdigte 
auch das landesweite Engagement 
von Unternehmertum und Ehrenamt, 
das insbesondere bei der Unterstüt-
zung der ukrainischen Flüchtlinge an 
den Tag gelegt werde. 

Es wurde auch ein Einblick in den 
derzeitigen Landtagswahlkampf der 
schleswig-holsteinischen CDU gege-
ben, deren stellvertretende Landes-
vorsitzende Karin Prien ebenfalls ist. 
Friedrich Merz berichtete detailliert 
von den aktuellen Entscheidungen 
und Ereignissen im Deutschen Bun-
destag, in denen er als CDU-Frakti-
onsvorsitzender aktiv eingebunden 
ist. Nach einem ausführlichen Bericht 
über das politische Handeln in  
dieser ungewöhnlichen Kriegssitua
tion durch den Angriff des russischen 
Aggressors und die Schwierigkeit die 
richtigen politischen Entscheidungen 
zu treffen, ging Friedrich Merz auch 
auf die neue Rolle der Union in der 
Opposition ein. 

Reflektiert und selbstkritisch, aber 
auch voller Tatendrang und bei eini-
gen Themen auch verbal angriffslus-
tig, beschrieb der CDU-Bundesvor-
sitzende wie die Union ihre neue  
Rolle im Bundestag ausführen will. Er 
machte dabei deutlich, wie wichtig 
eine gute und konstruktive Oppositi-
onsarbeit gerade in diesen Zeiten ist.

Vorbild sein im Land der Vorbilder

Kiel. Bei strahlendem Sonnenschein 
fand am Samstag, den 19. März in den 
schönen Repräsentationsräumen der 
Firma Remondis in Kiel unter dem 
Motto „Vorbild sein im Land der Vor-
bilder“ ein Unternehmerfrühstück 
des schleswig-holsteinischen MIT- 
Landesverbandes mit dem CDU-Bun-
desvorsitzenden Friedrich Merz statt. 
MIT-Landesvorsitzender Stefan Lan-
ge begrüßte die geladenen Gäste und 
ging dabei bereits auf die aktuellen 
Probleme und Herausforderungen 
ein, mit denen derzeit branchenüber-
greifend die Wirtschaft konfrontiert 
ist. Nicht vergessen wurde dabei aber 
auch, dass es neben den wirtschaftli-
chen Schwierigkeiten derzeit viel grö-
ßere Probleme gibt, denen insbeson-
dere die ukrainischen Bürger durch 
den russischen Überfall ausgesetzt 
sind. Des Weiteren verwies Stefan 
Lange aber auch auf den nun insge-
samt bevorstehenden Materialman-
gel und deren Folgen für viele wichti-
ge Wirtschaftsbereiche. 

Unter dem Motto „Vorbild sein im 
Land der Vorbilder“ stellte der Ver-
triebsleiter der Remondis GmbH, 
Ralph Müller-Beck, die Strategie der 
Remondis Gruppe vor. Anschließend 
begrüßte die stellvertretende CDU- 
Bundesvorsitzende und schleswig- 
holsteinische Kultusministerin Karin 
Prien die Gäste und berichtete insbe-
sondere über die herausfordernden 

Friedrich Merz und Karin Prien zu Besuch bei der Remondis-GmbH.

Schleswig-Holstein
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